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Erzeih Beehrtes Pyar daß ſich ein
ſchlechtes Blatt

Bey deiner Hochzeit-Luſt in Demuth
eingefunden

Das wenig Zierlichkeit in ſeinen Rei—

J

Wiervohl ich weiß ſo viel daß deine Guthigkeit
t

Mit mir zu frieden iſt wenn ich was ſchlechts geſchrieben
Das Unvermogen machts wie auch die kurtze Zeit

Oaß alle Tichter-Kunſt von meinen Verſen blieben.

Drum ſoll ein heiſſer Wunſch der aus dem Hertzen geht
Dahin bemuhet ſeyn die Schulden abzutragen.

Eb aber dieſer noch allhier zu leſen ſteht
Wird mir erlaubet ſeyn was weniges zu fraggen.

Was mag das Ding wohl ſetn? We trifft man ſel
cbes an?

Wenn wir die gantze Wilt in kürtzer Zeit durchreiſen
So iſt manch groſſes Land das es nicht'melden kan

Hingegen wird es uns ein kleines Städtgen weiſen.
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Europa das ſo viel und reiche Schatze hegt
Nuß weun nians drinne ſucht und wil auch gerne paſſen

Doch wenn man Augſpurg nur betracht und uberlegt
So finden wir es da gewiß in allen Gaſſen.

Der ſchone BerleThurn in der beliebten Stadt
Kan uns hiervon auch nicht ein eintzges Wortgen ſagen

Das RathHaus welches faſt nicht ſeines gleichen hat
Das laſſt ſich iedermann hierum vergeblich fragen.

Doch findet man dass Ding in denen ungvibus,
Die uns der Adler (a) zeigt alejch in der SteuerStube
Nicht weit von dieſem ſteht mehr als eln Angelus,

Darinnen ſiehet es der allerkleinſte Bube.

Wenn man denn weiter komt biß auf den obern Saal
Wirds Sodeltidus uns mit leichter Vluhe zeigen: (b)

Doch Ladislaus wil gar gerne allemahl
Mit Latet auius von dieſer Sache ſchweigen. (e)

Wersbey demGzluge ſucht und ſich nur tapffer wagt

Der kan das ſchone Guth nach ſeinem Wunſch gewinnen
Doch wer din Apffel(e) ſieht und ſpricht: Jch habs

erjagt JDer wird wohl wie mich deucht ſich ſchwerlich recht be—

ſinnen.
GWir konten ohne Geld vielleicht noch weiter gehn

Und dieſes rare Sing bald finden dald verlieren;
Allein wir wollen hier numthro ſtille ſtehn.

Doch wil ichs noch einmahl mit wenigen beruhren.

Wie? Konnen wirs denn auch aufdieſer Hochzeit ſehn?
Ach nein! Zoch findet ſichs bey allen lieben Gaſten.

Wie? Jſt denn dieſes wohl nur ohngefehr geſchehn?
Die JungfersSantzlandin zeigtsuns am allerbeſten.
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Drum hat Ihr Bräutigam der gleichfalls mitte

prangt
Sich dieſes werthe Lind zur Siebſten auserkohren.

Der Himmel iſt Jhm hold daß Er dis Guth erlangt
Das Ziel der Hoffnung war bey Jhme nicht verlohren.

Nun kom̃t mein treuer Wunſch den meine Schuld und

Pflicht
Sir Kochgeſchatztes Paar Statt ſchonen Verſen

giebet:
Ser GOtt der Bich vergnugt durchs Prieſters Hand

verſpricht
Der gebe daß Zich nie was Widriges betrubet!

Sein Flugel ſchutze Zich wie Er den Frvmmen thut!
So hat mein guter Wunſch in allen eingetroffen.

Es heiſſe fur und fur: Wohl Bir Bu baſt es gut!
So kanſt Du Lebenslang Troſt Hulff und Seegen hoffen.

 Unter andern ſchonen Bildern ſo in der Steuer-Stube auf dem diugſpur

giſchen Rathhauſe zu ſehen ſind findet man auch einen doppelten Adler
abgemahlet der in ſtinen Klauen Stepter und Schwerdt halt mit dieſer

BeySchrifft: Bonis alas, malis ungves:BSen erominen dek Schittz 7uJ

Ben Boſen den Trutz
(b) An dem Himmel dieſes Saales ſind 2i: kleiue Schilde mit Kaiſer/und Ko

nigl. Svmbolis, da in demachten a2. grune OelAweige aemahlet ſind mit
Godefridi, Konigs in Jeruſalem Sprichworke: DEO volente.

le) Jmi 10. Schilde.
(d) Jmigten iſt das Gluck abgemahlet mit demynibolo Caroli, Ertz Hertzogs

in Oeſterreich; Audices fortuna juvat.
(o) Jmletzten Schilde ſteht ein Arffel darauff ein Sehwerdt mit dieſer. Schrifft:

Etiam ijora:
Hat mein Wunſch nur elngetroffen
So kan ich was mehters dhoffen.
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